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3. Kreisklasse Herren Gruppe B RR

TV Falkenberg V : FC Hansa Schwanewede IV 
Montag, 23.01.2023, 20:15 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TV 
Falkenberg V und dem FC Hansa Schwanewede IV

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
31:35 Sätzen trennten sich die Spieler des FC Hansa Schwanewede IV beim Auswärtsspiel in der 3.
Kreisklasse Herren Gruppe B RR am Montagabend vom TV Falkenberg V. Rund 143 Minuten
dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Bahls / Neumann das Unentschieden im letzten Spiel
dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leistete Jan Ranke,
der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Graeber / Baltrusch bei der unterm
Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Buschmann / Domning. Kurz strauchelten sie,
aber letztlich waren Trageser-Schmidt / Ranke bei ihrem 3:1 gegen Bahls / Neumann doch
überlegen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Buerhop / Sonntag und True / Borchers, die
Buerhop / Sonntag letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nach den ersten Paarungen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 gegenüber. Dietmar Graeber konnte im Spiel gegen Wilfried Bahls einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. In vier Sätzen siegte Eva Trageser-
Schmidt gegen Gerd Buschmann und gab dabei nur einen Satz her. Beim Spielstand von 4:1 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Einen Zähler für die Gäste musste Holger
Baltrusch danach bei der 1:3-Niederlage gegen Daniel Domning in der auf Basis der TTR-Werte im
Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Keinen Zähler beisteuern konnte Gertrud
Buerhop im Match gegen Nicole Neumann, das 0:3 verloren ging. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:
3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Christian Sonntag und Sven Borchers, die Christian
Sonntag letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen
Silke True war am Nachbartisch der Gastgeber Jan Ranke. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TV Falkenberg V und des FC Hansa Schwanewede IV. Auf Messers
Schneide stand im Anschluss das Match zwischen Dietmar Graeber und Gerd Buschmann, ehe sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Buschmann seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte.
Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Wilfried Bahls war Eva Trageser-Schmidt, obwohl sie alles
gegeben hatte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Keinen Punkt beisteuern
konnte Holger Baltrusch im Spiel gegen Nicole Neumann, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich
nichts zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Gertrud Buerhop
gewann ihr Spiel gegen Daniel Domning anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0,
wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Christian Sonntag gegen Silke True. Das musste man neidlos anerkennen. Einen umkämpften Erfolg
feierte indessen Jan Ranke beim 11:6, 6:11, 11:5, 11:13, 11:7 gegen Sven Borchers, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Fünf Sätze beharkten sich
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Graeber / Baltrusch und Bahls / Neumann, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:
2-Sieg perfekt machten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Somit trennte man sich
unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Falkenberg V tritt dabei geben die TSG Wörpedorf-Grasberg-E.
III an, während es der FC Hansa Schwanewede IV mit der TSG Wörpedorf-Grasberg-E. III zu tun
bekommt.

 Statistik:
 TV Falkenberg V

Doppel: Graeber / Baltrusch 0:2, Trageser-Schmidt / Ranke 1:0, Buerhop / Sonntag 1:0 
Einzel: D. Graeber 1:1, E. Trageser-Schmidt 1:1, H. Baltrusch 0:2, G. Buerhop 1:1, C. Sonntag 1:1,
J. Ranke 2:0 

 FC Hansa Schwanewede IV
Doppel: Bahls / Neumann 1:1, Buschmann / Domning 1:0, True / Borchers 0:1 
Einzel: G. Buschmann 1:1, W. Bahls 1:1, N. Neumann 2:0, D. Domning 1:1, S. True 1:1, S. Borchers
0:2


